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Ausserordentlich erfreulich ist gleichzeitig, dass insgesamt 116 Teilnehmende eine Stel-
le im ersten Arbeitsmarkt antreten konnten und damit eine in der Geschichte der Stif-
tung einmalige Bestmarke setzten. 
 
Auf diese Weise ist es der Stiftung Impuls erfolgreich gelungen, ihren eigentlichen Stif-
tungszweck, die  "Förderung, Erhaltung und Verbesserung der beruflichen und sozialen 
Kompetenzen von arbeitslosen Personen" in einem anspruchsvollen wirtschaftlichen 
Umfeld, das im 2. Arbeitsmarkt noch deutlich von den Auswirkungen der gestiegenen 
Arbeitslosenquote geprägt war, 1:1 umzusetzen.   
 
Vieles, was den Stiftungsrat und die Geschäftsleitung im Jahr 2010 beschäftigt hat, 
würde jedoch mit der blossen Wiedergabe von Kennzahlen und Erfolgsmeldungen zwi-
schen den Zeilen stehen bleiben. Und genau darauf möchte ich im Folgenden noch ein 
besonderes Augenmerk richten: Der Stiftungsrat und die Geschäftsleitung haben sich 
vor dem Hintergrund einer weiteren Revision des Arbeitslosenversicherungsgesetzes, 
welche ab 2011 spürbare Auswirkungen auf die Zuweisung durch Kanton und Gemein-
den haben wird, intensiv mit der zukünftigen Ausrichtung der Stiftung Impuls befasst. 
Aufgrund einer beim Kantonalen Arbeitsamt und bei den Sozialreferaten der Stadt 
Schaffhausen und Neuhausen ebenso wie stiftungsintern vorgenommenen Situations-
analyse wurde eine gemeinsame Zielsetzung formuliert, wonach auf die Potentialabklä-
rung der Teilnehmenden sowohl seitens der Zuweisenden wie auch seitens der Stiftung 
fokussiert und dementsprechend das Angebote für die berufliche und die soziale Integ-
ration unterschiedlich ausgerichtet wird. Parallel dazu und in Einklang damit wirkt die 
Stiftungsleitung bei der Umsetzung von Massnahmeprojekten des Kantonalen Ar-
beitsamtes mit, welche 2010 lanciert wurden und die Wiedereingliederung Arbeitsloser 
zum Ziel haben.  
 
Eine Prognose für 2011 abzugeben, ist angesichts der schwierig vorherzusagenden 
Dauer des Höhenflugs des Schweizer Frankens, welche das wirtschaftliche Umfeld 
auch im Kanton Schaffhausen mit beeinflussen wird, nicht einfach. Klar ist, dass der 
überdurchschnittliche Rückgang der Arbeitslosenquote im Kanton Schaffhausen helfen 
muss, den oben stehenden Herausforderungen ein Stück weit zu begegnen. 
 

 
Jeanette Storrer 
Präsidentin Stiftungsrat  

 
 

Hohe Belegungszahlen und eine 
erfreuliche Vermittlungsquote 
 
Im ersten Quartal des Berichtsjahres 
ist die Belegungszahl in der Stiftung 
Impuls mit bis zu 270 Teilnehmen-
den an die Kapazitätsgrenze gestie-
gen, um dann über die Sommermo-
nate etwas abzuflachen und sich auf 
sehr hohem Niveau bis Ende Jahr 
konstant zwischen 240 und 260 zu 
bewegen. 
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Stiftungsorgane 
 

 
 

Stiftungsrat 2010 
 

 
Präsident/in  Jeanette Storrer  Sozial- und Sicherheitsreferentin Stadt SH  
 
Mitglieder  Bruno Bischof  Leiter Sozialversicherungsamt SH 
   Franziska Brenn Sozialreferentin Gemeinde Neuhausen 
   Ruedi Dubach  UNIA 
   Thomas Jaquet Bereichsleiter Finanzen Stadt SH 
   Daniel Sattler  Sekretär kant. Volkswirtschaftsdept. SH  

Karin Spörli  Kant. Gewerbeverband 
Daniel Schär  Leiter Arbeitslosenkasse SVA SH 

   Beat Schmocker Bereichsleiter Soziales Stadt SH 
   Walter Vogelsanger Bereichsleiter Forstverwaltung Stadt SH 
   Frank Wentzler Vertreter Industrievereinigung SH (IVS) 
 
Protokollführerin Monika Bollinger Mitarbeiterin Personaladministration Impuls 
 
Im Jahre 2010 fanden 4 ordentliche Stiftungsratssitzungen statt 
 
 
 

Stiftungsratsausschuss 
 
  
Vorsitz   Jeanette Storrer  
   Daniel Schär 
   Beat Schmocker 
 
Der Stiftungsratsausschuss traf sich 2010 zu insgesamt 10 Sitzungen 
 
 
 

Kontrollstelle 
  
 

  Finanzkontrolle von Kanton und Stadt SH 
 
Die Revision der Jahresrechnung erfolgte in der Zeit vom 4. bis 8. April 2011 
 
 
 

Geschäftsführer 
  
 

 Roland Gasser 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 S
T
I
F
T
U
N
G
 I
M
P
U
L
S
 -
 F
I
T
 F
O
R
 J
O
B
S
!
  

 
 

 
 

 
 

 
5 

   
E

b
n

a
tf

e
ld

 1
0

, 
8

2
0

0
 S

c
h

a
ff

h
a

u
s

e
n

, 
T

e
le

fo
n

 0
5

2
 6

3
2

 0
3

 8
0

, 
F

a
x

 0
5

2
 6

3
2

 9
4

 7
5

, 
w

w
w

.s
ti

ft
u

n
g

-i
m

p
u

ls
.c

h
 

O
rg

a
n
ig
ra

m
m
 2
0
1
0
 

 

     
   

 
 

  

G
es

ch
äf

ts
fü

h
re

r 
R

. 
G

a
s
s
e
r 

S
tv

. R
. S

ch
m

id
 

O
rg

. +
 In

te
g

ra
ti

o
n

 
B

. 
P

fä
n

d
le

r 
S

tv
. R

. G
as

se
r 

B
et

ri
eb

e 
I 

R
. 

S
c
h

m
id

 
S

tv
. R

. G
as

se
r 

B
et

ri
eb

e 
II 

R
. 

G
a
s
s
e
r 

S
tv

. R
. S

ch
m

id
 

P
er

so
n

al
su

p
p

o
rt

 
R

. B
ad

er
ts

ch
er

 / 
D

. H
el

lm
an

n 
A

. 
M

ei
st

er
 /K

. H
ei

n 
 

C
o

ac
h

in
g

 u
n

d
 B

ew
er

b
u

n
g

 
L

. 
B

le
ik

e
r 

P
er

so
n

al
ad

m
in

is
tr

at
io

n
 

D
. 

D
ic

k
e
n

m
a
n

n
 

 M
. B

ol
lin

ge
r 

 / 
 C

. M
or

i 

B
ü

ro
-S

er
vi

ce
 / 

E
m

p
fa

n
g

 
V

. 
L

e
k
a
s
o

p
o

 / 
D

.K
ie

se
w

et
te

r 
 

W
er

k-
P

la
tz

 
R

. 
W

e
b

e
r 

/ 
H

.R
. 

R
oh

r 
F

. 
S

pe
ck

 /
 R

. 
F

rie
dl

 

D
re

h
-P

la
tz

 
U

. 
H

a
lt

e
r 

/ B
. R

eb
er

 
R

. S
ch

le
ge

l /
 N

. Ö
zg

ür
 

T
ra

n
sp

o
rt

e 
P

. 
S

c
h

e
lb

li
 

S
ch

ö
n

er
s 

S
ch

af
u

u
se

 / 
V

e-
lo

st
at

io
n

 
 M

. E
ic

he
lb

er
ge

r 
/ v

ak
an

t 

 

T
ag

lo
h

n
 

H
. 

M
ü

ll
e
r 

/ W
. W

id
m

er
 

M
en

sa
 K

an
to

n
ss

ch
u

le
 

P
. 

S
p

ö
rn

d
li

 / 
H

. S
te

in
ha

rt
 

 

K
an

ti
n

e 
E

b
n

at
fe

ld
 

B
. 

H
o

g
g

 / 
C

h.
 G

is
in

 

K
in

d
er

ta
g

es
st

ät
te

 
J
. 

S
c
h

ü
fe

r 
/I.

 E
ge

 / 
H

. H
er

d.
 

M
.H

aj
da

ri/
D

.B
oe

sc
h/

B
.B

üh
re

r 

F
ac

ili
ty

/IT
: 

R
. S

ch
m

id
 

S
ic

h
er

h
ei

t:
 R

. W
eb

er
 

 

F
in

an
ze

n
: 

R
. G

as
se

r 
P

er
s.

/Q
u

al
it

ät
: R

. G
as

se
r 

B
u

ch
h

al
tu

n
g

 
W

. 
E

g
g

e
r 



 

STIFTUNG IMPULS - FIT FOR JOBS!         6    
Ebnatfeld 10, 8200 Schaffhausen, Telefon 052 632 03 80, Fax 052 632 94 75, www.stiftung-impuls.ch 

JJJJahresbericht des Geschäftsführersahresbericht des Geschäftsführersahresbericht des Geschäftsführersahresbericht des Geschäftsführers    
 

 
          R. Gasser, Geschäftsführer  

 

 
Für die eigenen Betriebe im industriellen Montagebereich, die gegenüber 2009 rund 
30% mehr Arbeitsplätze mit allem Drum und Dran anbieten mussten, war ein personel-
ler Ausbau unumgänglich. Ebenso wurden auch 30% mehr individuelle Arbeitsplätze 
akquiriert und betreut; im eigenen Büro-Service waren es sogar 39%.  

Belegung  2007 - 2010 Anzahl Personen

150
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210
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250

270

290

310
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2010
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Die Belegung 2010 war trotz grosser Dynamik konstant  sehr hoch. 

Dass sich die Arbeitslosenquote ab März 2010 bis zum Jahresende wieder sehr rasch 
in Richtung Niveau 2008/2009 zurück bildete (von 4,3% auf 2,8%) war dann eher eine 
Überraschung. 

Bei näherer Analyse dieser positiven Entwicklung ist aber auch ein signifikanter Anstieg 
der Langzeitarbeitslosen (> 1 Jahr) auszumachen und damit einhergehend, ein grösse-
rer Anteil an Aussteuerungen (Personen die das Maximum an Taggelder bezogen ha-
ben). Diese Personen sind nach Ausschöpfung ihrer eigenen finanziellen Reserven po-
tenzielle Sozialhilfekandidaten oder belasten im Anschluss weitere Hilfssysteme (kant. 
Sozialfonds, IV), gelten aber statistisch nicht mehr als arbeitslos. Soviel zur Aussage-
kraft der Arbeitslosenquote. 

Belegungssituation 

Nach dem ungebrochenen Anstieg der Arbeitslosigkeit 
im Vorjahr (Januar 2009: 2,5%; Dezember 2009: 4,1%) 
im Kanton Schaffhausen war für das Berichtsjahr mit ei-
ner grossen Nachfrage nach arbeitsmarktlichen Mass-
nahmen zu rechnen; dies umso mehr als sich die Zu-
weisung in Massnahmen mit einer gewissen zeitlichen 
Verzögerung eher in die zweite Hälfte der Rahmenfrist 
verlagert. Diese Entwicklung ist im Anstieg der Bele-
gungskurve mit dem Kulminationspunkt April 2010 in der 
unteren Grafik gut sichtbar. Zu diesem Zeitpunkt waren 
sämtliche Kapazitäten der Stiftung voll ausgelastet, resp. 
die personellen Ressourcen am absoluten Limit. 
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Die Komplexität in Bezug auf Integrationslösungen über die Systemgrenzen hinweg 
wird in Zukunft zunehmen. Mit der Annahme der eidg. Abstimmung zur Revision der Ar-
beitslosenversicherung stehen für 2011 grosse Veränderungen an. Gerade für Perso-
nen, die sich in saisonal-dynamischen und niedrigschwelligen Branchen bewegen 
(müssen), wird der Spielraum, resp. der Anspruch auf Leistungen der Arbeitslosenver-
sicherung, kleiner. Das ist exakt diejenige Gruppe, die auch am meisten Hilfe und Un-
terstützung bedarf. Der Arbeitsmarkt zeigt sich aber in seiner Polarität immer extremer: 
Ein Mangel an gut qualifizierten Fachkräften (z.B. Ingenieure, Ärzte, Berufsleute) und 
ein Überschuss an Geringqualifizierten.  

 

Wirkungsfaktoren 

Integrationsmassnahmen zu messen, ist ein schwieriges Unterfangen. Die Mindestwir-
kung liegt in der Stützung und Stabilisierung der psycho-sozialen Befindlichkeit, einem 
nur schwer messbaren Bereich. Darüber hinaus geht es um das Training und das Er-
weitern von sozialen, methodischen und fachlichen Kompetenzen, welche in periodi-
schen Förder- und Qualifizierungsgesprächen Thema sind. Damit einhergehend finden 
auch Umplatzierungen statt, um die Anforderungen stufengerecht erhöhen, manchmal 
auch vermindern zu können.  Und nicht selten, - 2010 war das bei 109 Personen der 
Fall -, ist ein Abbruch der Massnahme aufgrund der Entscheidung des Zuweisers (46 
Fälle), durch Eigenverschulden (30 Fälle) oder aus gesundheitlichen Gründen (26 Fälle) 
nötig. Zu realisieren, dass jemand nicht arbeitswillig oder fähig ist, stellt auch ein mögli-
ches Wirkungsresultat dar.  

4% 5% 1% 5%

19%

47%

2%

5% 4%
7% 1%

Übertritt (Aufstieg) -> Platzwechsel

Übertritt (Abstieg) -> Platzwechsel

Übertritt (Neutral) -> Platzwechsel

Programmwechsel

Antritt Stelle/Lehre

Vertragsende

Abmeldung durch Teilnehmer

Abbruch durch Eigenverschulden

Abbruch durch Gesundheitsprobleme

Abbruch durch Zuweiser

Abbruch mit externer Anschlusslösung

 

Eine der Hauptwirkungen unserer Programme, die in dieser Statistik gar nicht zum Tragen kommt, ist der Aktivierungseffekt; so treten 
etwa 25% der zu uns ins Erstgespräch zugewiesenen Personen gar nie ein Programm an, weil sie Alternativlösungen (Job, Wegzug oder 
z.B. Abmeldung bei der Arbeitslosenversicherung) bevorzugen.  

Erfreulicherweise konnten 2010 aber auch 116 Personen direkt aus der arbeitsmarktli-
chen Massnahme in den 1. Arbeitsmarkt vermittelt und begleitet werden. Das ist ein 
Rekordwert in der Geschichte der Stiftung und stellt gegenüber dem Vorjahr eine Zu-
nahme um 80% dar. Für uns bedeutet diese Bestmarke eine Bestätigung der bisherigen 
Ausrichtung und Arbeit, sie ist aber gleichzeitig auch Anreiz, noch bestehende 
Schwachstellen im System auszumerzen und zusätzliches Potenzial zu erschliessen.    

 

Wirkungsmessung 2010 
(anhand 617 cases) 
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Der Aufwand für parallel zur Arbeit eingesetzte spezielle Fördermassnahmen, wie Job-
Centerkurse, Gruppen- und Einzelcoachings lag trotz 30% mehr Teilnehmenden im Be-
reich des Vorjahres (rund Fr. 302'000.-). Das hat auch damit zu tun, dass die primär in 
der Sozialintegration platzierten Teilnehmenden - aus Kosten- /Nutzenüberlegungen 
oder auch infolge mangelnder persönlicher Ressourcen -  kaum an diesen Gefässen 
teilhaben konnten. 

  

Einzelcoaching bei Lukas Bleiker, unserem Coach. 

Im Berichtsjahr 2010 haben wir die Zusammenarbeit mit der Invalidenversicherung im 
Bereich Integrationsmassnahmen nochmals  vertieft. Auf einer sehr individuellen Fallbe-
trachtung wurden Massnahmen für 9 Personen konzipiert und durchgeführt, resp. sind 
noch im Gange.   

 

Kommunikation und Zusammenarbeit 

Im Sommer 2010 war es endlich soweit, die neue Homepage der Stiftung Impuls konnte 
aufgeschaltet werden. Die auf Typo3 aufgebaute Technologie erlaubt uns zeitgerecht 
und vom Provider unabhängig Veränderungen und News darzustellen.   

  

Illustrativ, aktuell und vielseitig; die neue von der KSD konzipierte Homepage.  
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Mit der in Schaffhausen ansässigen Firma Citrix fanden mehrere gemeinsame Ar-
beitseinsätze zusammen mit dem Taglohn im Wald statt. Der tatkräftige Gratiseinsatz 
der Citrix-Mitarbeiter kommt dem Schaffhauser Forst zugute und hat auch den Effekt 
eines interessanten sozialen Seitenwechsels, indem sich zwei im wirklichen Leben 
deutlich voneinander getrennte soziale Schichten in der Arbeit begegnen und austau-
schen.  

   

Personal  

 

Packende Rhythmen; so feiern Impuls-Mitarbeitende Weihnachten.  

Endgültige Abgänge durch Schwangerschaft und Pensionierung sowie durch Kündi-
gungen erforderten sechs Neurekrutierungen in unterschiedlichen Bereichen.  

Ende 2010 zählte die Stiftung 38 festangestellte Mitarbeitende, verteilt auf 3240 Stel-
lenprozente. 

Die krankheits- und unfallbedingten Arbeitsabsenzen haben gegenüber dem Vorjahr mit 
total 353 Ausfalltagen um 12% zugenommen. Beim Kita-Personal, das durch den en-
gen Kontakt mit den Kindern einem hohen Ansteckungsrisiko ausgesetzt ist und über 
30% der Ausfalltage generiert, ist der direkte Zusammenhang mit dem Arbeitsplatz aus-
gewiesen.  

Dem Thema Gesundheit hat sich eine spezielle Arbeitsgruppe angenommen. Sie evalu-
iert und konzipiert für 2011 Pilotprojekte in den Bereichen Entspannung, Bewegung und 
Burnout Prophylaxe. 

 

Weiterbildung 

Die Weiterbildungskultur der Stiftung beinhaltet einerseits bedürfnisorientierte interne 
Schulungen und andererseits individuelle externe Weiterbildungen.  

Insgesamt wurden so 70 externe Bildungstage während der Arbeitszeit investiert, ein 
Teil der Ausbildungen fand zusätzlich in der Freizeit und am Wochenende statt. In den 
regelmässigen internen Quartalstagungen wurden weitere interessante Themen  (u.a. 
Gesundheit am Arbeitsplatz, Invalidenversicherung, Leitbildanalyse, strategische Neu-
ausrichtung) erarbeitet. Individuell standen weiterhin die agogischen Weiterbildungen 
der SVOAM/agogis  „Arbeitsmarktfähigkeit fördern“ im Vordergrund. Zwei Gruppenlei-
tende haben den Weg zur eidg. Fachprüfung zum Arbeitsagogen eingeschlagen. In der 
Personaladministration bereitet sich eine Mitarbeiterin auf die eidg. Fachprüfung zur 

2010 wurden die 
beiden Grossbe-
triebe mit je einem 
zusätzlichen 
Gruppenleiter ver-
stärkt. Es gelang 
uns dabei sehr 
erfahrene Indust-
riefachleute zu 
gewinnen, die nun 
eine Weiterbildung 
im Bereich Ar-
beitsagogik durch-
laufen. 
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Personalfachfrau vor und eine Gruppenleiterin der Kita nimmt an einer Jahresausbil-
dung in Naturpädagogik teil. Im Berichtsjahr abgeschlossen wurde ferner die CAS-
Ausbildung Organisationsentwicklung durch den Geschäftsführer, die zweijährige Lei-
terausbildung der Kita-Leiterin am Marie Meyerhofer Institut und ein Ausbildungsgang 
zum systemischen Coach + Trainer durch den Coachingverantwortlichen.       

Im Betrieb der Kindertagesstätte wurde ein extern unterstützter Teambildungsprozess 
angestossen, der vor allem dazu diente, das Funktions- und Rollenverständnis zu klä-
ren und zu festigen. Im übrigen Betrieb wurde das institutionalisierte Angebot der intern 
angebotenen Inter-vision nur teilweise genutzt.   

Die Einführung der komplexen Fallführungssoftware e-case sowie ein neuer Release in 
der abacus-Software benötigten einige internen Schulungen, unterstützt durch externe 
Fachpersonen.  
 

Externe bezahlte Weiterbildungstage 2010 (nur Festangestellte) 

Weiterbildungstage Anzahl Mitarbeitende Kumuliertes Total 

0 23 23 

1 - 3 5 28 

4 - 8 8 36 

9 - 13 1 37 

Über 14 1 38 

    

Organisationsentwicklung 

Aufgrund der sehr hohen Arbeitsbelastung bedingt durch die hohen Fallkapazitäten 
blieb wenig Spielraum für konzeptionelle Arbeiten. Somit konnte ein vom Stiftungsrat im 
Frühherbst angestossenes Projekt zur strategischen Neupositionierung noch nicht mit 
der dafür nötigen Kraft bearbeitet werden. Ein Kick off-Meeting und ein erster Anteil an 
dafür notwendiger Grundlagenarbeit erfolgte in den letzten Monaten des Jahres. Für 
2011 sind insbesondere für dieses Projekt genügend Ressourcen freizumachen.   

 

Präzisionsarbeit am Lötautomaten im Werk-Platz. 

Bedingt durch die Erweiterung der Arbeitsplätze im internen industriellen Bereich waren 
über das ganze Jahr zahlreiche Umstellungen und Einführungen neuer Arbeitsprozesse 
erforderlich. Das hat den Betriebsverantwortlichen, nebst der systembedingten hohen 
Personalfluktuation, ein hohes Mass an Lösungsorientierung und Flexibilität abverlangt. 
Und wie auch in den Ertragszahlen ersichtlich, ein Mehrumsatz von gegen Fr. 100'000.- 
eingetragen.  
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Für Fr. 25.- erhält ihr Velo neuen Glanz und wo notwendig Öl und Fett.    

Die Velostation hat 2010 einerseits mehr Umsatz in der Vermietung  (+18%) von Leih-
velos erzielt und gleichzeitig auch den Dienstleistungsertrag (Veloreinigung, Reinigung 
Bushof/Bahnhofsumgebung) um 22% erhöht. Rückgängig allerdings sind die Einnah-
men für Abos im Einstellbereich, dem eigentlichen Kernbereich. Mit dem Abschluss ei-
ner Leistungsvereinbarung mit der Stadt für die Kleinplakatierung ab 2011 sollte der 
Kostendeckungsgrad der Velostation nochmals signifikant verbessert werden. Damit 
kann auch die Kundenfrequenz und die zentrale Lage der Velostation optimaler genutzt 
werden und die Arbeit wird anspruchsvoller und abwechslungsreicher.  

 
Das Amateurteam unter der Leitung von Heike Steinhart (Mitte) wurde 
Vize-Schweizermeister 2010 an den Grillmeisterschaften in Wattwil.  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinder brauchen klare Strukturen und lie-
ben Farben, auch im Badezimmer. 

Kinder brauchen klare Strukturen und lieben Farben, auch im Badezimmer. 

Schlechte Nachrichten sind, dass eine Lernende aus persönlichen Gründen und ohne 
das Vorliegen von schulischen Gründen ihre Lehre in der Halbzeit abrupt beendete. 
Und weiter, dass die zweite Lernende die Abschlussprüfung zwar sehr gut bestanden 
hat, aber noch vor Ende des Arbeitsvertrages aus anderen Gründen freigestellt werden 
musste. Beide Beispiele illustrieren auch die Situation, wie schwierig und holperig der 
Berufseinstieg für junge Erwachsene (und ihre Lehrmeister) sein kann, die ihn nicht 

Auch im Gastrobereich mach-
ten sich die vielen hungrigen 
Mäuler in einer Umsatzerhö-
hung von 32% im Ebnatfeld 
bemerkbar; ein Rekordwert seit 
Bestehen der Kantine im Jahre 
2004. Die Mensa der Kantons-
schule konnte sich knapp auf 
dem bisherigen hohen Niveau 
halten, was in sich auch ein 
grosser Erfolg darstellt.  
 

Damit konnten viele Schnittstellen 
und Überschneidungen eliminiert 
werden und die freigewordene Ener-
gie floss in die weitere pädagogische 
Professionalisierung der Kinder-
betreuung. Sehr erfreulich ist auch, 
dass der bisher ausschliesslich auf 
individuelle Gespräche beschränkte 
Teil der Elternarbeit auch auf Grup-
penveranstaltungen (z.B. Räbelicht-
li, Grillieren) ausgedehnt worden ist. 

Aus der Kindertagesstätte kom-
men mehrheitlich gute Nachrich-
ten. So gelang es im Berichts-
jahr erstmals eine für Kitas klas-
sische  Führungsstruktur mit op-
timalen Arbeitspensen zu etab-
lieren. Im Berichtsjahr angestos-
sen wurde der verstärkte Einbe-
zug der Naturpädagogik. Unge-
achtet des Wetters sollen die 
Kinder mehr Zeit im Freien, spe-
ziell auch im Wald verbringen. 
Dies ist einer der Vorteile unse-
res Peripheriestandortes. 
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nach dem geläufigen Schema durchlaufen. Beide Frauen fanden den Weg über ar-
beitsmarktliche Massnahmen zu uns. 

 

Wo immer dieser Bus auftaucht, ist unser Taglohnteam im Einsatz.  

Unser niedrigschwelligstes Angebot für Sozialhilfebeziehende, das Taglohnprogramm, 
verzeichnete erneut einen Belegungsrückgang von 14%. Es ist uns aber gelungen, ei-
nige jüngere Menschen in höher strukturierte Programme und auf anforderungsreichere 
Positionen zu hieven, von wo aus sie nun bessere Chancen haben, den Sprung in den 
1. Arbeitsmarkt zu vollziehen.  

Die Entfaltung des Büro-Service in neuen zeitgemässen Räumlichkeiten erforderte ei-
nen grösseren Umbau inkl. Fassadenänderungen am Gebäude, den wir mit Ausnahme 
der Elektro- und Santärinstallationen weitgehend im Alleingang bewerkstelligten. Im 
Sommer 2010 war es dann soweit: 10 modern und grosszügig eingerichtete Arbeits-
plätze, einer davon mit variablem Stehpult auch für gesundheitlich eingeschränkte Per-
sonen, konnten in den ehemaligen Räumen der Schreinerei eingeweiht werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   Moderne zeitgemässe Arbeitsplätze und anspruchsvolle Arbeiten im neu ausgebauten Büro-Service.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Der konzeptionel-
le Ausbau, insbe-
sondere auch die 
Akquisition und 
der Einbezug von 
weiteren Arbeits-
feldern geht wei-
ter und auch die 
Leitungsressour-
cen von gegen-
wärtig 80% müs-
sen noch erweitert 
werden.  
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